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Holzberg geht von der gut begründeten Tatsache 
aus, dass wir uns vom „historischen“ Ovid außer 
einigen dürren Fakten kaum ein Bild machen 
können. Vielmehr begegne er uns in seinem um- 
fangreichen erhaltenen Werk stets in verschiede- 
nen Rollen, die er virtuos zu spielen verstehe. 
Ausgehend von dem Kanon der „Antiwerte“, den 
die Elegiker vor ihm aufgestellt hatten, spiele 
Ovid in veränderter historischer Situation - exi- 
stentiell selbst nicht mehr betroffen - schon in 
den „Amores“ mit der literarischen Tradition. 
Dabei habe die Intertextualität ein ebenso erheb- 
liches Gewicht wie die Metamorphose, die der 
„poeta/amator“ im Verlauf des „Romanes“ selbst 
durchlaufe. Diesen Interpretationsansatz führt 
Holzberg konsequent für alle opera Ovids bis hin 
zur Exildichtung durch, und es ist reizvoll und 
oft überraschend, ihm bei der Aufspürung der 
Rollenmetamorphosen und der daraus resultie- 
renden neuen literarischen Aspekte, ja Genera bis 
hin zum Briefroman zu folgen. Rez. gesteht ger- 
ne, dass ihm einige Sichtweisen (z. B. die, dass 
der in der Exildichtung bedrängte Augustus die 
Rolle der dura puella in einem Paraklausithyron 
übernehme, S. 23) zunächst gewöhnungsbedürftig 
erschienen, sich aber letztlich doch in ihrer Kon- 
sequenz als schlüssig erwiesen. Interessant in die- 
sem Zusammenhang, wie auch in der „Autobio- 
graphie“ trist. 4,10 von literarischen Antithesen 
her interpretiert wird. Was die Lektüre dieser 
Gesamtdarstellung so erfreulich macht, ist dar- 
über hinaus der erfrischend „unprofessorale“ Stil. 
Holzberg gelingt es, profundeste philologische

Sachkenntnis auch dem Nicht-Altphilologen na- 
hezubringen, ohne dass man jemals den Eindruck 
der Popularitätshascherei bekäme. Das macht das 
Buch auch für die Schule höchst geeignet. Alle 
Zitate sind in Prosa, unter möglichst enger An- 
lehnung an die lateinische Wortfolge übersetzt. 
Die Kapitel über die einzelnen Werke (ausge- 
schieden werden die Consolatio ad Liviam, Nux 
und Halieutica als Pseudo-Ovidiana) geben je- 
weils eine Strukturanalyse des Gesamtaufbaus 
und die Interpretation des Ganzen unter Berück- 
sichtigung auffälliger Details und natürlich des 
historischen Kontextes. Das ist für Schüler- 
referate, die etwa eine für die Übersetzung aus- 
gewählte Textpassage oder Elegie in den Zusam- 
menhang des Werkes einordnen sollen, sicher sehr 
hilfreich. Auch das Kapitel „Wege vom Wachs- 
täfelchen zum Königlichen Kodex“ reiht sich hier 
ein. So wie es „Wenig Lärm um die Werk- 
chronologie“ gibt, erspart uns der Autor glückli- 
cherweise auch umfangreiche Untersuchungen 
zum bis heute ohne „wirklich überzeugendes Er- 
gebnis“ (S. 37) gebliebenen Problem des error, 
der Ovids Relegation auslöste. Im Anhang findet 
sich eine umfangreiche Bibliographie, ein Per- 
sonen- und Sachregister, ein Glossar sowie ein 
Werkindex. So kann der interessierte Ovidfreund 
und der Schüler oder Student sich einen fundier- 
ten Zugang zum Gesamtwerk schaffen. Aber auch 
der Elegie- oder Ovidspezialist dürfte an diesem 
rundum empfehlenswerten Buch seine Freude 
haben, vor allem, weil Holzberg jede dogmati- 
sche Einseitigkeit vermeidet.

Joachim Richter-Reichhelm, Berlin
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